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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 18. Marienwerder, den 30. April 1890. 


Verordnungen und Bekanntmachungen | Das Buch iſt überhaupt allen denjenigen Beſitzern 
der Ceutral⸗Behörden. N Konſols Wi Ruten, 1 Wa 

eine dauernde Anlage en und welche Kapital un 

50 Bekanntmachung. Zinſen gegen den Schaden unbedingt ſichern wollen, der 
Das allen Beſitzern Preußiſcher Konſols zugängliche ihnen, ſolange ihr Recht von dem jeweiligen Beſitze 
Staatsſchuldbuch, über deſſen Benutzung wir unterm der Schuldverſchreibungen und der Zinsſcheine abhängig 
8. April v. Js. einen kurzen Bericht erſtattet haben, iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges Abhanden⸗ 
iſt auch in dem eben abgelaufenen Geſchäftsjahre rege kommen dieſer Urkunden nicht ſelten entſteht. Laufende 


in Anſpruch genommen worden. Verwaltungskoſten werden von den Konteninhabern nicht 
Die Zahl der eingetragenen Konten betrug erhoben. Für jede Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag, 

am 1. April nämlich 25 Pfennig von jeden angefangenen 1000 Mk. 
1888: 5929 mit 334 442 700 Mk. des Kapitalbetrages, über welchen verfügt wird (min⸗ 

1889: 6781 „ 387 804 400 „ deſtens 1 Mk.) zu zahlen. Die von uns veröffentlichten 

Sie ift bis zum 1. April 1890 auf 7871 Konten „Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche 

mit 451 137 600 Mk. geſtiegen. Staatsſchuldbuch“, welche über Zweck und Einrichtung 


Von den letztgedachten Konten fallen 84 pCt. auf Genaueres ergeben, können durch jede Buchhandlung zum 
Kapitalien bis zu 50 000 Mk. und 16 pCt. auf größere Preiſe von 40 Pfennig oder per Poſt franko für 


nlagen, ganz wie im vorigen Jahre. 45 Pfennig bezogen werden. 
Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März Berlin, den 5. April 1890. 
Is. 5040 Konten über 223 161 150 Mk., für ju⸗ Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


riſtiſche Perſonen 1185 Konten über 122 198 000 Mk. 


Sy dow. 
und für Vermoͤgensmaſſen ohne juriſtiſche Perfönlichkeit|, 
1610 Konten über 91 739 700 Mk. angelegt. 2) VBelauntmachung 
Von den Zinfen ließen ſich die Empfangsberech⸗ den Ankauf von Remonten für 1890 betreffend. 
tigten halbjährlich 4156 Poſten von der Staatsſchulden⸗ Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſt⸗ Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 


anweiſung direkt zuſenden, 864 Poſten durch Gutſchrift und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche des 
auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigen und 4764 Poſten Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten König: |ftehende, Morgens 8 reſp. 8 ½ und 9 Uhr beginnende 


lichen Kaſſen abgehoben. Märkte anberaumt worden und zwar: 
Von den Konteninhabern wohnen 7038 ini am 3. Mai in Konitz um 9 Uhr, 
Preußen, 755 in anderen Staaten Deutſchlands, je 111 „ 6. „ „ Marienwerder „ 8½ „ 


in England und Frankreich, 40 in verſchiedenen anderen „ 7. „ „ Stuhm 


” 9 11 

außerdeutſchen Staaten Europas, 16 in außereuropäiſchen „ 9. „ „ Chriſtburg 8% „ 

ndern. AI Roſenberg N 

521 Konten find für bevormundete und unter „ 14. „ „ Januſchau, Kreis 

Pflegſchaft ſtehende Perſonen angelegt, 105 mehr als Roſenberg, * ” 
vor einem Jahre. „ 16. Mai in Löbau um Uhr 

Die Vermehrung iſt als eine Folge des Hinweiſes „ 17. „ „ Raudnitz 7 * 

auf § 24 des Geſetzes vom 20. Juli 1883 zu betrachten, „ 19. „ „ Jablonowo 7 5 


welchen der Herr Juſtizminiſter durch eine öffentliche 
Bekanntmachung vom 24. April v. Js. (Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 
Blatt Seite 114) an die Gerichte erließ. Da das für 


„ 20. nm Strasburg in 
Weſtpreußen 7 
" 21. „ „ Wrotzk, Kreis 


O e 0 O = O e e %8 
= 


die Mündel in Preußiſchen Konſols angelegte Vermögen Brieſen 55 = 
durch die Eintragung in das Staatsſchuldbuch beſonders „ 22. „ „ Briefen 5 * 
geſichert wird, dürfte eine Benutzung des Letzteren Seitens „ 23. „ „ Rehden * 2 
der Vormünder noch in weiterem Umfange zu erhoffen fein.| „ 24. 2 Culmſee br ” 


Ausgegeben in Marienwerder am 1. Mai 1890, 
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am 22, Juli „ Mewe um 9 Uhr 5) Bekanntmachung. 


75 a ett Senn 41 115 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
r 4 „ e “er- Gutsinſpektors Janzen in Gut Lalkau zum zweiten 
tauſten Pfade 15 enge San ade 115 Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
3 6 bezirk Fronza, Kreiſes Marienwerder, an Stelle des 


ſofort e a e ee wee 5 mit Fritz Buſch zu Wloſchnit zur öffentlichen 
4 e B 


gelegen den Kauf rückgängig machen, find vom Verkäufer ; 
gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzu⸗ Danzig, en 155 9 
nehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klophengſte, welche ſich er Ober⸗Präſident. 
in den erſten zehn bezw. achtundzwanzig Tagen nach Ein⸗ 6) Nach einer Mittheilung des Herrn Chefs des 
lieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche General⸗Stabes der Armee werden in der dieſſeiligen 
den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch Provinz im Anſchluſſe an die vorjährigen Arbeiten im 
einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion Laufe dieſes Sommers — etwa vom 1. Mai ab — 
vorgeſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. trigonometriſche Vermeſſungen unter Leitung des Chefs 
Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften der Trigonometriſchen Abtheilung der Landes⸗Aufnahme, 
Pferde eine neue, ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem Oberſtlieutenant Morsbach A la suite des General: 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf ſſtabes der Armee, in den Regierungsbezirken Danzig 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne be⸗ und Marienwerder ſtattfinden. 
ſondere Vergütung mitzugeben. Die Arbeiten werden in der Reviſion der feſt⸗ 
Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ gelegten bezw. in der Wiederherſtellung der etwa abhanden 
ſtellen zu können, ſind die Deckſcheine reſp. Füllen⸗ gekommenen Markſteine beſtehen. 
ſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, — — 
die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über⸗ Vorſtehendes wird mit dem Erſuchen an alle Be⸗ 
mäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, theiligte zur öffentlichen Kenntniß gebracht, den ſchrift⸗ 
daß ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den lichen und mündlichen Requiſitionen des Oberſtlieutenants 
zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ftattfindet, well Morsbach und der ihm untergebenen Dirigenten, Offi⸗ 
dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkommenden ziere, Trigonometer u. ſ. w. gefälligſt zu entſprechen 
Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen find, als denſelben auch jede erforderliche Auskunft und etwa 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten nothige Hilfe und Unterſtützung zu gewähren. 
Remonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ Marienwerder, den 23. April 1890. 
ſtellenden Remonten müſſen nn 15 ſolcher . Der Regierungs⸗Präſident. 
ſein, daß ſie durch mangelhafte Ernährung ni t gelitten er 
haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend = Polizei⸗Verordnung. 
Gemäß 85 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 


in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 
Berlin, den 26. Februar 1890. Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. S. 
Kriegsminiſterlum. Remontirungs⸗Abtheilung. 265) in Verbindung mit $ 137 des Geſetzes Über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſ.⸗S. S. 195) ſowie auf Grund der 89 6, 7 und 
der Provinzial⸗Behörden :c. 11 der Königlichen Verordnung vom 8. Auguſt 1887 
Geſ.⸗S. S. 348) betreffend die Ausführung des Fiſcherei⸗ 
8) Bekauntmachnug. Geſetzes IR. nl un wird unter Zus 
; ; immung des Bezirks⸗Ausſchuſſes folgendes verordnet: 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des ſt A 5 3 
Lehrers Zod row zu Renczkau zum Standesbeamten für 0 5 I A en ee oo FOME 
den Standesamtsbezirk Renczkau, Kreiſes Thorn, an b. bf Leſſener Schloßſe, vet, 2 
Stelle des Gutsbeſitzers Salomons zu Hohenhauſen zur 0 , 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


5 8 c. dem Gubiner⸗See, ſämmtlich im 
un: April 1890 d. dem Gr. Plowenzer⸗ See, Kreiſe 
1 — Oberpräfident. e. dem großen Gruttaer See, Graudenz 


f. dem großen Gruttaer Kirchen⸗See, 
ft alljährlich in der Zeit vom 15. April Morgens 
6 Uhr bis zum 14. Juni Abends 6 Uhr jede Fiſcherei 
unterſagt. 
Ausnahmen von dieſem Verbot können durch den 
Regierungs⸗Präſidenten geſtattet werden. 
.Es iſt verboten, aus nicht geſchloſſenen 
Gewäſſern des Regierungsbezirks Marienwerder Krebs⸗ 
weibchen zu fangen, welche Eier oder Junge tragen. 


4) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsbeſitzers Tollik zu Kielbaſin zum Standesbeamten 
ſür den Standesamtsbezirk Friedenau, Kreiſes Thorn, 
an Stelle des Nittergutsbeſitzers von Kries zu Friede⸗ 
nau zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 22. April 1890. 

Der Oberpräſident. 
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8 3. Wenn bei Gelegenheit des Fiſchfanges Eier 10) Der Amtsſekretär Schiffner zu Oſche iſt zum 
bezw. Junge tragende Krebsweibchen lebend in die Gewalt Kaſſengehilfen für die Königliche Forſtkaſſe zu Oſche 
des Fiſchers gelangen, fo find fie mit der zu ihrer Er⸗ mit der Maßgabe angenommen worden, daß derſelbe den 
haltung erforderlichen Vorſicht ſofort wieder in das Forſtkaſſenrendanten in Holzverkaufs⸗ und anderen Ter⸗ 
Waſſer zu ſetzen. minen vertreten und dabei Quittungen über Zahlungen 

$ 4. Der Verkauf von Krebsweibchen wird inner⸗ an die Forſtkaſſe ausſtellen kann. 
halb des Regierungsbezirkes Marienwerder zunächſt für Marienwerder, den 17. April 1890. 
einen Zeitraum von 5 Jahren unterſagt. Königliche Regierung, 

§ 5. In der Zeit vom 1. November bis zum Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
81. Mai jedes Jahres dürfen Krebſe nur verkauft oder 1 1) Bekanntmachung. 
fellgeboten werden, Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 

a. wenn dieſelben ſich in einem Zuſtande der Bereitung orte Elbing im Monat März 1890 für Fourage 
befinden, welcher die Annahme rechtfertigt, daß gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
fie außerhalb jenes Zeitraums (außerhalb der Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 

Krebsſchonzeit) gefangen ſind, oder jur öffentlichen Kenntniß. 

b. wenn die verkaufende oder feilhaltende Perſon ein Es ſind zu berechnen für: 

von der Ortspolizeibehoͤrde des Fangortes unter: a. 50 Kilogramm Hafer 8 Mark 40 Pf., 

zeichnetes und unterſiegeltes bezw. unterſtempeltes 5. 8 „ eu „on 

Zeugniß (Urſprungszeugniß) mit ſich führt, aus 

welchem hervorgeht, daß die Krebſe 

1. vor Beginn der Schonzeit oder Der Regierungs⸗Präſident. 
2. außerhalb des Regierungsbezirks Marien 12) Nachweiſung 
werder, oder der bis Ende März d. Js. eingetretenen Verände⸗ 
3. innerhalb des Regierungsbezirks Marlen⸗ rungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
werder aus geſchloſſenen Gewäſſern gefangen Bezirks Bromberg. 


Fe zu deren Beſtell⸗ 
Namen bezirk die Ortſchaft 


bisher fortan 
ber asche. ] 2 dat. J. 


e 8 Stroh 2 „ 94 „ 
Danzig, den 16. März 1890. 


ind. 

8 6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk., eventuell mit 
entſprechender Haft beſtraft. 

8 7. Die Polizeiverordnung vom 14. Septem 


ber / 17. Dezember 1886 (Amtsblatt 1886 S. 293, 294; Kokocko, Ab. Zechlan Schwornigatz 
Amtsblatt 1887 S. 2), betreffend die für den Verkauf Styporz, Ab. (neu) 75 
von Fiſchen und Krebſen in der Schonzeit erforderlichen Kl. Schwornigatz, Ab. Zechlau 5 
Urſprungszeugniſſe, wird aufgehoben. Kalkarska, Fo. A X 
Marienwerder, den 24. April 1890. Pillamühl, M. 7 5 
Der Regierungs⸗Präſident. Rudzini, D. u. Ab. Koſſabude Karszin 
Frhr. v. Maſſenbach. Heinrichswalde, Adelig u.] Barkenfelde Heinrichs⸗ 
8) Bufolge höherer Anordnung werden die Reglerungs⸗ Königlich D. Dm. u. Ab. walde 


Verfügungen vom 13. Januar 1820 (Amtsblatt pro 
1820 S. 20) und vom 14. Juni 1858 (Amtsblatt 
pro 1858 S. 169), nach welchen die Collatoren von 
Beneficien für Studirende, insbeſondere die Magiſträte, 
welche Stipendien an Studirende verabfolgen, aufgefordert 
werden, hiervon unter Angabe des Namens des Stipen⸗ 
diaten und des Betrages des ertheilten Stipendiums 


Bromberg, den 16. April 1890. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wehlack. 
13) Bekanntmachung. 
Bei der Poſtagentur in Pruſt, Kreis Tuchel, wird 
am 24. April der Telegraphenbetrieb eingerichtet. 
Bromberg, den 21. April 1890. 


dem Königlichen Senat derjenigen Univerſität Nachricht Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
zu geben, auf welcher ſich der betreffende Studirende Wehlack. 
aufhält, hiermit in Erinnerung gebracht, weil dieſe Be⸗ 14) Bekanntmachung. 


nachrichtigungen in neuerer Zeit vielfach unterblieben ſind. 
Marienwerder, den 24. April 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bei der Poſtagentur in Königl. Neukirch wird am 
25. April der Telegraphenbetrieb eingerichtet. 
Bromberg, den 22. April 1890. 
Frhr. v. Maſſenbach. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
9) Dem Fräulein Ida Wehner in Marienhöhe, Wehlack. 
Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen 15) Bekanntmachung. 
Bezirk als Erzieherin zu fungiren. Vom 1. Mai ab wird die Poſtagentur in Prech⸗ 
Marienwerder, den 15. April 1890. lau in ein Poſtamt umgewandelt. 
Königliche Regierung, Bromberg, den 23. April 1890. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. Wehla ck. 
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16) Bekanntmachung. 


- Rückfahrkarten mit 45tägiger Gültigkeitsdauer nach 
Badeorten werden wie folgt verkauft: 
a. Zum Beſuch von Oſtſeebädern vom 1. Mai bis 
30. September 1890: 

Nach Colberg von Bromberg, Konitz, Lands⸗ 
berg a. W., Nakel, Schneidemühl, Stargard i. Pm., 
Stettin, Thorn Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Elbing (für Kahlberg) von Berlin Char⸗ 
lottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 
Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg 
und Inowrazlaw, 

nach Neuhäuſer von Berlin Charlottenburg, 
Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexander⸗ 
platz, Schleſiſcher Bahnhof und Tilſit, 

nach Rügenwalde von Bromberg, Poſen, 
Stargard i. Pm. und Stettin, 

nach Stolpmünde von Bromberg, Poſen, 
Schneidemühl, Stargard i. Pm. und Stettin, 

nach Zoppot von Stargard i. Pm. und Stettin 
uͤber Coͤslin, Rundreiſehefte ein neues Fahrſchein⸗Verzeichniß in Kraft, 

nach Zoppot oder Neufahrwaſſer von Allen⸗ welches ohne Ueberſichtskarte zum Preiſe von 70 Pfennig, 
ſtein, Berlin Charlottenburg, Zoologiſcher Garten, 
Friedrichſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahn⸗ 
hof, Bromberg, Cüſtrin, Cüſtriner Vorſtadt, Grau⸗ zogen werden kann. 
denz, Inſterburg, Königsberg i. Pr., Konitz, Lands⸗ Von den eintretenden Aenderungen heben wir be⸗ 
berg a. W., Nakel, Poſen, Schneidemühl, Thorn ſonders hervor, daß die für den Bereich der deutſchen 
Hauptbahnhof, Thorn Stadt, Tilſit und Wehlau, Staats⸗ und Privat⸗Eiſenbahnen bereits geſtattete Zu⸗ 

nach Cranz von Allenſtein, Berlin Charlotten⸗ ſammenſtellung von Fahrſcheinheften für gewöhnliche 
burg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexander⸗ Hin⸗ und Rückfahrten über die gleichen Strecken vom 
platz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, Goldap, I. Mai d. J. ab auf den geſammten Bereich der dem 
Graudenz, Konitz, Marggabowa, Marienwerder, Vereins⸗Reiſeverkehre angehörenden Bahnſtrecken aus: 
Ortelsburg, Oſterode i. Oſtpr. und Tilſit. gedehnt wird. 


; f Art Elbin Zu beachten bleibt jedoch, daß nach wie vor die 
für er gaben EUER nn Ausgangsſtation vor der Vollendung der Reiſe nicht 
der Fahrkarten⸗Ausgabe eine Beſcheinigung des wieder berührt werden darf, und daß eine mehr als 
Vorſtandes der Aktien-Geſellſchaft „Seebad Kahl⸗ zweimalige Befahrung einer und derſelben Strecke nicht 
berg“, daß der Aufenthalt in Kahlberg länger l I den 28. April 1890 
als acht Tage gewährt hat, vorzuzelgen; andern⸗ 40 ach lich Eiſendahn⸗Direrllon 
falls haben die Rückfahrkarten zur Rückreise e — u 
keine Gültigkeit. 

Eine Ueberführung der Fahrkarten⸗Inhaber 


nach Glatz von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof 
und Thorn Stadt, 

nach Altwaſſer, Salzbrunn, Fellhammer, Wüſte⸗ 
giersdorf, Charlottenbrunn und Halbſtadt (für 
Bad Cudowa) von Bromberg, Thorn Hauptbahn⸗ 
hof und Thorn Stadt, 

nach Friedeberg a. Q., Reibnitz, Hirſchberg, 
Jannowitz und Liebau von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt. 
Vom 1. Juni bis 31. Auguſt 1890: 5 

1 


Nach Landeck Bad von Bromberg, Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Thorn Stadt, 

nach Reinerz Bad von Bromberg, Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Thorn Stadt. 

Näheres iſt bei den Fahrkarten » Ausgaben 
zu erfahren. 

Bromberg, den 12. April 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


304, 489. 
Litt. C. über 1000 Mk. Nr. 


ſeitig überführt. 
b. Zum Beſuche von ſchleſiſchen Badeorten: 
Vom 1. Mai bis 30. September 1890: 
Nach Langenau Bad von Bromberg, Stettin, 
Thorn Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 


16, 65, 69, 
367, 434, 439, 497, 616, 835. 

Litt. D. über 500 Mk. Nr. 100, 121, 154, 
220, 276, 352, 498, 604, 736, 777, 914, 965. 

Litt. E. über 200 Mk. Nr. 13, 181, 209, 
350, 300, 657, 765, 801, 820, 846, 855, 
1282, 1285, 1287, 1494. 


w 


„Die unter dieſen Nummern ausgefertigten Anleihe⸗ 
ſcheine werden den Inhabern hierdurch zum 1. Ok⸗ 
tober 1890 mit dem Bemerken gekündigt, daß von 
dieſem Tage an die Auszahlung des Kapitals für dieſe 
ausgelooſten Anleiheſcheine bei der hieſigen Landes haupt⸗ 
kaſſe, ſowie bei der General⸗Direktion der Seehandlungs⸗ 
Societät in Berlin, der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft 
in Berlin, der Deutſchen Bank in Berlin und der Dan⸗ 
ziger Privat⸗Actienbank hierſelbſt gegen Rückgabe der An⸗ 
leiheſcheine nebſt den zugehörigen, nach dem Zahlungs⸗ 
termin fällig werdenden Zinsſcheinen und den Anwei⸗ 
ſungen erfolgen wird. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1890 
auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Danzig, den 18. April 1890. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 

Jaeckel. 
19) Ausweiſung von Ausländern ans dem 
Neichsgebiete. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuches: 

1. Katharina Sagner, ledig, geb. am 8. September 
1864 zu Groß⸗Auerſchim, Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen einfachen 
Diebſtahls (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus laut 
Erkenniniß vom 9. Auguſt 1888), vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Liegnitz, vom 
5. März d. J. 

2. Kasper Lonski, früherer Wirthſchaftsſchreiber, ge⸗ 
boren am 3. Dezember 1842 zu Klein⸗Grajeck bei 
Slupce, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Diebſtahls (2 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 9. Februar 1888), 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Brom⸗ 
berg, vom 22. Mai v. J. 

3. Lina Ziſſikon, geb. Bloch, Ehefrau, geboren am 
15. Auguſt 1850 zu Konſtantinopel, wohnhaft 
zuletzt in Mülhauſen, Elſaß, wegen gewerbsmäßiger 
Kuppelei, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präftdenten zu 
Colmar, vom 12. März d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Anne Reitsma, Arbeiter, geboren am 5. Februar 

1847 zu Leeuwarden, Niederlande, niederländiſcher 

Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 

vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 

Osnabrück, vom 8. März d. J. 

b. deſſen Ehefrau Gertruida, geb. Klok, geboren am 
4. Januar 1846 zu Smilde, Niederlande, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Osnabrück, vom 
8. März d. J. 

5. Heinrich Zwickardt(Zweckardt auch Zwieckarls) 

Tagelöhner, geboren am 13. März 1852 zu Roer⸗ 

mond, Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 

Bettelns im wiederholten Rückfall, vom Königlich 

preußiſchen Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, 

vom 7. März d. J. 
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6. Johann Veicht, Kürſchner, geb. am 2. März 1844 
zu Aigen, Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Düſſeldorf, vom vom 7. März d. J. 

7. Wenzel Horak, Schreinergeſelle, geb. am 25. April 
1844 zu Platz, Bezirk Neuhaus, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Garmiſch, vom 6. Februar d. J. 

8. Franz Kaskah, Kunſtreiter und Tagelöhner, geb. 
am 12. Januar 1859 zu Szegedin, Ungarn, orts⸗ 
angehörig ebndaſelſt, wegen Landſtreichens und 
Beltelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Freiburg, vom 8. März d. J. 

9. Michael Heer, Schriftſetzer, geboren am 7. Mai 
1839 zu Klingnau, Bezirk Zürzach, Kanton Aargau, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfall, vom Großherzoglich heſſi⸗ 
ſchen Kreisamt Gießen, vom 8. März d. J. 


10. Johann Baptiſt Baumgartner, Schloſſer und 


Spengler, geb. am 27. Juli 1864 zu Rothenburg, 
Schweiz, ortsangehörig zu Rain, Kanton Luzern, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 3. März d. J. 


11. Karl Schwitzgebel, Maler, geb. am 22. Dezember 


1861. zu Biersfelden, Schweiz, ortsangehörig zu 
Saanen, Kanton Bern, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Colmar, vom 3. März d. J. 


12. Johann Birrer, Dachdecker, geb. am 24. Oktober 


1865 zu Luthern, Kanton Luzern, Schweiz, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
3. März d. J. 


13. Friedrich Aeſchlimann, Tagner, geb. am 11. Ja⸗ 


nuar 1856 zu Langnau, Schweiz, ſchweizeriſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 9. März 


d. J. 
14. Wenzel Mitſchka, Tiſchler, 27 Jahre alt, aus 


Jamnitz, Mähren, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Marienwerder, vom 5. März d. J. 


15. Wilhelm Kaufer, Schmied, geb. am 12. Auguſt 


1848 zu Siklos, Ungarn, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Brom⸗ 
berg, vom 8. Januar d. J. 


16. Franz Friedrich Nikolaus Rieſe, Handelsmann, 


geb. am 6. Dezember 1833 zu Laibach, Oeſterreich, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen unterlaſſener Be⸗ 
ſchaffung eines Unterkommens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Erfurt, vom 
15. März d. J. 


17. Rasmus Theodor Madſen, Matroſe, geboren am 


4. April 1867 zu Ginerup, Bezirk Randers, Däne⸗ 
mark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24 


25. 


26. 


im wiederholten Rückfall, vom Königlich preußiſchen 27. Johann Veitenhansl, Handarbeiter, geboren am 
Regierungspräſidenten zu Schleswig, vom 14. März 16. Mai 1851 zu Ratzau, Bezirk Tachau, Böhmen, 
d. J. | ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
Eduard Meier, Arbeiter, geb. im April 1834 zu und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
Enſchede, Niederlande, wegen Landſtreichens und hauptmannſchaft Leipzig, vom 22. Februar d. J. 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präftdent zu Minden, vom 12. März d. J. 

Joſef Kunibert Schmitz, Maurergeſelle, geboren Die durch die Verſetzung des Rentmeiſters Wiesner 
am 29. Juli 1859 zu Wittem, Provinz Limburg, nach Sprottau erledigte Stelle des Königlichen Rent⸗ 
Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen meiſters in Tuchel iſt vom 1. Mat d. J. ab dem bis⸗ 
Bettelns unter Drohungen, groben Unfugs und herigen Regierungs⸗Militair⸗Supernumerar Müller aus 
Nichtbeſchaffung eines Unterkommens, vom Königlich Liegnitz, einſtwetlen unter dem Vorbehalte des jederzeitigen 
preußiſchen Regterungspräſidenten zu Düſſeldorf, Widerrufs, verliehen worden. 

vom 10. März d. J. Der Beſitzer und Gemeindevorſteher Bader zu 
Martin Blahnik, Maurer, geboren am 28. Sep⸗ Wordell iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
tember 1849 zu Melhut, Bezirk Taus, Böhmen, Amtsbezirks Wordell, Kreis Flatow, ernannt. 
ortsangehöͤrig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens Der Gutsbeſitzer Goeldel zu Studa iſt zum Stell⸗ 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ vertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Jamielnik, 
amt Friedberg, vom 8. März d. J. Kreis Löbau, ernannt. 

Franz Joſef Mudroch, Schmied, geb. am 14. De⸗ Es ſind im Kreiſe Roſenberg ernannt: der Ritter⸗ 
zember 1858 zu Tetſchen, Böhmen, ortsangehörig gutsbeſitzer von Wuſſow zu Peterwitz zum Amtsvorſteher 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, des Amtsbezirks Peterwitz und der Gemeindevorſteher 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Stadtamhof, Grönke zu Guhringen zum Stellvertreter deſſelben. 
vom 21. Februar d. J. 

Mathias Marſchoun (Marſchann), Kellner, ge⸗ 21) Erledigte Schulſtellen. 

boren am 28. Dezember 1852 zu Hradee, Bezirk Die 1. Schullehrerſtelle zu Bukowitz, Kreis Stras⸗ 
Ledetſch, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen burg Weſtpr., wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeri⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
ſchen Bezirksamt Stadtamhof, vom 10. Febr. d. J. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Johann Gruber, Tagelöhner, geb. am 19. Fe⸗ ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor 
bruar 1871 zu Stubenbach, Bezirk Schüttenhofen, Herrn Bajohr zu Strasburg Wpr. zu melden. 
Böhmen, ortsangehörig zu Neuprennet, Bezirk Taus, Die 2. jüdiſche Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, Zempelburg, Kreis Flatow, kommt zur Erledigung. 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Stadtamhof, Lehrer moſaiſcher Religion, welche ſich um dieſelbe 
vom 10. Februar d. J. bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Gottfried Bickel, Zimmermann, geb. am 16. Mai Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
1864 zu St. Gallen, Schweiz, ortsangehörig zu Herrn Dr. Block zu Zempelburg zu melden. 

Raggal, Bezirk Bludenz, Oeſterreich, wegen Betruges Die erſte Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle zu Colonie⸗ 
und Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Augsburg, Brinsk, Kreis Strasburg Weſtpr., wird zum 1. Mai 
Bayern, vom 11. Februar d. J. d. J. erledigt. 

Franz Grohmann, Spenglergeſelle, geboren am Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
3. April 1844 zu Neuehrenberg, Bezirk Schluckenau, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Böhmen, ortsangehörig zu Altenehrenberg, eben⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Herrn Dr. Quehl zu Strasburg Wpr. zu melden. 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Kaufbeuren, vom Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt erforderlich. 
28. Februar d. J. Die unterſte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu 
Joſef Stembera Schneidergeſelle, geboren am Löbau Weſtpr. iſt erledigt. 

1. Auguſt 1862 zu Koſtalow, Bezirk Gitſchin, Lehrer jüdiſcher Religion, welche ſich um 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich ſäch ſiſchenſ ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Kreishauptmannſchaft Leipzig, vom 19. Febr. d. J. Herrn Streibel zu Löbau Wpr. alsbald zu melden. 


20) Perſoual⸗Chronik. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 18.) 


